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Bürgerhaushalt Potsdam 2017

2. Projektteamsitzung
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Inhalt

1. Begrüßung (10‘)

2. Verwaltung und Haushaltswesen (20‘)

3. Informationsmaterial zum Haushalt (30‘)

4. Bürgerversammlungen (15‘)

5. Öffentlichkeitsarbeit (45‘)

6. Verabschiedung
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Die Verwaltung der 
Landeshauptstadt Potsdam
und ihr Haushaltswesen
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Kommunale Selbstverwaltung

Artikel 97 Verfassung des Landes Brandenburg
„Recht auf kommunale Selbstverwaltung“

���� Erfüllung aller Aufgaben der örtlichen Gemeinschaft, die nicht nach 
dieser Verfassung oder kraft Gesetzes anderen Stellen obliegen. 

§ 2 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
Aufgaben der Gemeinde:

> harmonische Gestaltung der Gemeindeentwicklung, Denkmalschutz
> Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen
> Gewährleistung des öffentlichen Nahverkehrs
> Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit
> kulturelles Leben
> Förderung von Wirtschaft
> gesundheitliche und soziale Betreuung
> …
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Struktur der Verwaltung Potsdam

08.03.2016 Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Finanzen| Folie 6 - „2. Projektteamsitzung“

Haushaltsplanung: Ausgangspunkt

Haushaltsaufstellungs-
verfahren mit Eckwertebeschluss
Haushaltsaufstellungs-
verfahren mit Eckwertebeschluss

Einbringung des HaushaltsEinbringung des Haushalts

Beratung von Politik und FachgremienBeratung von Politik und Fachgremien

Beschluss des HaushaltsBeschluss des Haushalts

(ggf. Genehmigung) 
Bekanntmachung
(ggf. Genehmigung) 
Bekanntmachung

Vorbereitung

Rechenschaft

Feedback zur Umsetzung

Bürgerbeteiligung an der 
Haushaltsdiskussion
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Aufbau und Struktur

(Zahlungsströme 
für Investitionen)

(laufende Ver-
waltungstätigkeit

*Drei-Komponenten-System

08.03.2016 Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Finanzen| Folie 8 - „2. Projektteamsitzung“

Aufgaben-Klassifizierung

Entscheidende Frage: pflichtige oder freiwillige Aufgabe?
� Pflichtige Aufgaben

> gesetzlich vorgeschrieben (Betrieb von Kitas, Schulen, ...)
> rechtlicher Anspruch (Sozialhilfe, ...)
> langfristige Verträge (Gehälter, Zuschüsse an Einrichtungen)
>> müssen zwingend erfüllt werden

� Freiwillige Aufgaben
> Verschönerungsarbeiten an Wegen und Plätzen, ... 
> Zuschüsse an Vereine / Kultur
>> nicht gesetzlich vorgegeben und daher nicht einklagbar

>> machen den Charakter / die Lebensqualität einer Stadt aus

Zunächst müssen alle pflichtigen Aufgaben im Haushaltsplan vermerkt
werden, erst dann können freiwillige Aufgaben ergänzt werden

>> Pflicht geht vor freiwillig <<
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Beispiel: FB Feuerwehr

Produkt-Struktur

Geschäftsbereich 3 - „Soziales, Jugend, Gesundheit, Ordnung“

Fachbereich 37 - „Feuerwehr“

> pflichtige Aufgabe <

12: Sicherheit und Ordnung
12600: Brandschutzaufgaben
12699: Fachbereichsleitung Feuerwehr
12700: Rettungsdienst
12800: Katastrophenschutz
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Beispiel: Katastrophenschutz

Produkt-Beschreibung

� Beschreibung des Produktinhalts
� Benennung der Auftragsgrundlage
� Vorgabe der Ziele
� Angabe von Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung
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Beispiel: Katastrophenschutz

Ergebnishaushalt 2015/16 (in Euro)
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Beispiel: Katastrophenschutz

Finanzhaushalt 2015/16 (in Euro)



08.03.2016 Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Finanzen| Folie 13 - „2. Projektteamsitzung“

Ergebnisplan - Haushaltswaage
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Aktuell wird ein strategisches Haushaltsplanungsverfahren erarbeitet

Prozess der Haushaltsaufstellung:

Haushaltsplanung

Chancen dieses Verfahrens mittelfristig:

� eine verbesserte Zusammenarbeit zwischen 
Politik, Verwaltung und Bürgern durch vorzeitige 
Abstimmung und Ausrichtung des Haushalts

� wirkungsvolles Steuerungsinstrument für Verwaltung und Politik

� Setzen von Prioritäten / Konzentration der Kräfte

Strategische Ausrichtung

Strategische Ziele 
(aus dem Leitbild)

Haushaltsplanung
mit Ausrichtung auf 
entsprechende ZieleVerknüpfung
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Informationen zum Haushalt
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Ausrichtung

� Informationsmaterial soll Interesse wecken (aber keine „Materialschlacht“ sein)

� für Detailinformationen wird aufs Internet verwiesen bzw. auf Bürgerversammlungen 
informiert und diskutiert
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Flyer: Vorschlag für Inhalt

� Machen Sie mit - Bringen Sie sich und Ihre Ideen ein.
� 10 Jahre Bürgerhaushalt in Potsdam zeigen Wirkung

� Erläuterungen zum Bürgerhaushalt und positive Umsetzungsbeispiele

� Aufgabenfelder der Landeshauptstadt Potsdam 

� Auflistung / Benennung der verschiedenen Geschäfts-/Fach-/Bereiche

� Die Stadt wächst - in alle Richtungen! 
� Wie wirkt das Wachstum auf die Potsdamer Haushaltslage?

� Beispiele für den Zuwachs anhand konkreter Vergleiche

� Schulden und Ziel eines investitionsorientierten Haushalts

� Das Wachstum meistern mit dem „Zukunftsprogramm“

� Fragestellungen des Programms und Beispiele

� Haushaltswaage mit Erträgen und Aufwand 2016

� Wesentliche Investitionsmaßnahmen 2016 

� Fragebogen zur Vorschlagssammlung
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Website „Der Potsdamer Haushalt“
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Website, weitere Informationen zu:

� Haushaltslage 2015/2016

� Potsdam – Weltkulturerbe und Heimatstadt

� Leben in Potsdam – „Pflicht und Kür“

� Einnahmen (Erträge) und Ausgaben (Aufwendungen) der Landeshauptstadt 
Potsdam im Jahr 2016 im Detail + konkrete Leistungsbeschreibungen

� Gibt es hier konkrete Wünsche? (vgl. Organigramme LHP) …

� Investitionsmaßnahmen 2016

� Schulen – Sanierung und Entwicklung

� Wohnen und Stadtentwicklung – Wachsende und vielfältige Stadt

� Verkehr – Konzepte und Projekte

� Freizeit und Sport – Neubau Schwimmbad 

� Weitere? …

� Potsdams "Zukunftsprogramm“

� Erläuterungen 

� Wie wird der Haushaltsplan aufgestellt und wer bestimmt, was in ihm steht? Wie 

funktioniert der Haushaltsplan? Wo kann der Haushaltsplan verändert werden?

� „Erklär-Filme“ zum Haushalt der Landeshauptstadt Potsdam (Dauer max. 2:30‘)
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Bürgerversammlungen
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Sozialraumorientierung

Sozialräume

1

2

3
4

56
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Orte

� Ideen zu Veranstaltungsräumen und Partnern:

11.5.2016 – ?
> Biosphäre Potsdam (Interessenvertretung Bornstedter Feld?)
> AWO-Bürgerhaus Bornim (Ortsbeiräte?)
> Begegnungshaus Golm / Eiche

12.5.2016 – Kooperation mit Stadtteilrat Stern/Drewitz/Kirchsteigfeld (?)
> Bürgerhaus am Schlaatz
> Begegnungszentrum OSKAR in Drewitz
> Bürgerhaus Stern*Zeichen oder Stern-Center

13.5.2016 – ?
> Schulen in Potsdam-West (Stadtteilnetzwerk P-West?)
> Wissenschaftsetage im Bildungsforum am Platz der Einheit
> Kulturhaus Babelsberg
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Formate

> gemeinsame Diskussion in Gruppen > Vorstellung mit Redner & Fragen
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Öffentlichkeitsarbeit
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Bedarfsermittlung

� Rahmenbedingungen: 

> Durchführung im zehnten Jahr 

> Pause der Vorschlagseingabe (in 2015) durch Doppelhaushalt

> Information und Vorschlagssammlung und Priorisierung (Mai bis Mitte Juni)

> Vorschlagsvotierung (Ende September bis Mitte November)

� Zielgruppen:
> alle Potsdamerinnen und Potsdamer 
> Einwohner/innen, die an der Gestaltung ihrer Stadt interessiert sind

Zielgruppenansprache:

Magazine   Tagespresse  Internet    Pers. Anschreiben

Jugendliche X X                   X

Erwachsene X X X X

Senioren                   X                      x X
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Methodik

� Ausrichtung: 
� Weiterführung und Optimierung der Kommunikationsstrategie des BüHH

Qualitätssteigerung in der Informations- und Sammlungsphase
- Qualität der Vorschläge im Fokus, statt Masse akquirieren 
- Informationen zur Haushaltslage umfangreich im Internet aufbereiten
- Website verständlich und übersichtlich gestalten
- direkte Mitsprache bei Bürgerversammlungen anbieten
- persönlichen Kontakt bei Rückfragen gewährleisten

Hohe der Teilnehmerzahlen in den Abstimmungsphasen
- Votierung / Priorisierung als einfache Möglichkeit der Teilnahme stark bewerben
- Bekanntheit und Verbreitung des Verfahrens innerhalb der Bürgerschaft steigern

Positives Image für Folgejahre, durch
- kontinuierliche Information zum Projektstand für Vorschlageinbringenden
- Präsenz im öffentlichen Raum / Presse
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Mechanismus

� vielseitige Werbeobjekte: 
� abgestimmte Maßnahmen zur Erzielung mehrerer Medienkontakte / Person

� Ansprache einer großen Zielgruppe durch
- Gebrauch unterschiedlichster Kommunikationskanäle zur Kontakterhöhung:

Informationsmaterialien (Broschüren, Flyer, Website)
Zeitungen (Pressetexte, Anzeigen, TV)
Internet (Soziale Netzwerke, Werbebanner)
Sichtbarkeit im Stadtraum (Litfaßsäulen, Infokästen, ÖPNV)
Sonderwerbeformen (Postwurfsendungen, Infostände)

� Persönliche Anschreiben 

� Registrierte Nutzer: www.potsdam.de
� T E I L N A H M E 

� Grundlage: einprägsames Erscheinungsbild
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Grundlage

� einprägsames und wiederkehrendes Erscheinungsbild

> End-Format der Vorjahre
> Beibehaltung des

vorhandenen Layouts
> Signalfarben dienen weiter 

der Fokussierung auf Termine 
und Inhalt der Broschüre



Öffentlichkeitsarbeit Bürgerhaushalt 2017 
 

Konkrete Maßnahmen 

� Nutzung von vorhandenen Informationssystemen 

- Social Networks (Facebook / Twitter) 
- Pressemitteilungen (Redaktionelle Beiträge) 
- Aufnahme in „Begrüßungstüten“ für Neubürger/innen Potsdams 
- Newsletter 

� Auftaktveranstaltung  

- Anzeigen in Tageszeitungen (MAZ, PNN/PamS, Preussenspiegel) 
- 3.000 persönliche Einladungen an Bürgerinnen und Bürger 

� Vorschlagssammlung  

- 7.500 persönliche Anschreiben/Dialogpost mit Info-Flyer an Bürgerschaft 
- 10.000 Informationsflyer zum BüHH 2017 
- Info-Stände auf unterschiedlichen Bürgerfesten, zentralen Orten  
- 110 A1-Plakate im Stadtgebiet (Litfaßsäulen) 
- 2.000 A4-Plakate in Informationskästen der ProPotsdam/GeWoBa 
- 25.000 A4-Flyer als Postwurf und Auslage im ÖPNV zur Vorschlagssammlung 
- ganzseitige Anzeigen in Stadtmagazin EVENTS / FRIEDRICH (5/16) 
- Online-Banner (MAZ, PNN, EVENTS, Blickpunkt/Preussenspiegel, Facebook,  

GMX/WEB.de - 144..)   

� Vorschlagsvotierung   

- 20.000 persönliche Anschreiben/Dialogpost mit Votierungsbogen  
- 1.000 Broschüren „Liste der Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger“ (print) 
- 110 A1-Plakate im gesamten Stadtgebiet (Litfaßsäulen) 
- ganzseitige Anzeigen in Stadtmagazinen mit Votierungsbogen (Events, Friedrich)   
- 2.000 A4-Plakate in Informationskästen der ProPotsdam/GeWoBa 
- 50.000 A4-Flyer als Postwurf mit Votierungsbogen und Anleitung zum Mitmachen 
- Online-Banner (MAZ, PNN, EVENTS, Blickpunkt/Preussenspiegel, Facebook,  

GMX/WEB.de - 144..)    

� Abschlussveranstaltung  

- 2.000 persönliche Einladungen zur Abschlussveranstaltung 
- Redaktionelle Beiträge (Events) 

 
 
Kostenplanung: 

Werbemittel  aus Vorjahr 
Projektteam, Anschreiben 3.500 Euro 
Moderation, Infoaufsteller für VA 1.000 Euro 
Website 8.500 Euro 
Laufende Kosten 13.000 Euro 

Auftaktveranstaltung 9.500 Euro 
Information- und Sammlungsphase 10.500 Euro 
Informationsmaterial + Rücklauf, Mieten 8.000 Euro 
Vorschlagssammlung:  28.000 Euro 

Bekanntmachung 20.000 Euro 
Votierungsmaterial + Rücklauf 15.000 Euro 
Abschlussveranstaltung 2.500 Euro 
Vorschlagsvotierung:  37.500 Euro 
  
Gesamt-Aufwand Öffentlichkeitsarbeit, Informationsmaterial 78.500 Euro* 
*entspricht 0,47 Euro pro Einwohner/in bei 167.000 Potsdamerinnen und Potsdamern (2015) 
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Inhalt

3. Projektteamsitzung: 

Dienstag, 5. April 2016
Raum: 1.077 (!)
Start: 17.30 Uhr

Themen: 

- Vorstellung Informationsflyer

- Planung Auftaktveranstaltung 

- Rücksprache zur Vorschlagssammlung 

- Ausblick Redaktionsteam

Ausblick
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Kontakt

Email: 

Telefon:

Landeshauptstadt Potsdam

Zentrale Steuerung und Finanzen

142 - Strategische Steuerung

Friedrich-Ebert-Straße 79/81

14469 Potsdam

Christian Maaß / Frank Daenzer

Buergerhaushalt@Rathaus.Potsdam.de

0331/289-1121 oder -1120


